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Was am Ölmarkt gerade 
zu beobachten war, ist 

schon unglaublich. An 
einen Zinssatz im 
negativen Terrain haben 
wir uns nun längst 
gewöhnt, das ist nichts 
Außergewöhnliches...  

 

 

 

...mehr, aber, dass auch der Terminpreis für 
den wichtigsten Rohstoff zeitweise im 
negativen Bereich notierte, lässt uns 

ungläubig staunen. Da wurde also tatsächlich 
Geld vom Verkäufer an den Käufer nur dafür 
bezahlt, dass dieser einen Barrel Öl zu einem 
festen Termin physisch abliefern kann. Den 
Rohstoff gab es gratis noch dazu. Was für ein 
Irrsinn, der uns aber nur noch einmal vor 
Augen geführt hat, in welch einer unsicheren 

Zeit wir gerade agieren. Daß scheinbar neue 
Trends schnell wieder drehen und Kurse 
brutal einbrechen können. Wir sind schon 
gespannt darauf, wer am Ende die Zeche 
dieses Crashs am Ölmarkt bezahlen muss.    
 

Da wir im Portfolio im Energiesektor nur zwei 

kleinere Positionen in der Royal Dutch und 
Equinor Aktie halten, waren wir hier nur am 
Rande etwas betroffen. Insgesamt pendelt 
der Markt seit Tagen nun schon richtungslos 
hin und her und konsolidiert. Die 
Berichtssaison läuft derweil auf Hochtouren 

und es ist nicht alles so düster, was aus den 
Konzernzentralen kommuniziert wird. Ein 
weiterer kleiner positiver Lichtblick, wie wir 
finden.    
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei Ihnen 
heute sehr herzlich für Ihr Vertrauen in den 

letzten turbulenten Wochen bedanken. Im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Investmentfonds und ETF's haben unsere – 

also genauer Ihre - Fonds im Monat März per 
Saldo keinen Nettoabfluss verzeichnen 
müssen. Im Gegenteil, die Anzahl der 
ausgegebenen Fondsanteile hat sich sogar 

leicht erhöht. Darüber haben wir uns natürlich 
sehr gefreut! Die große Liquiditätsposition in 
ihren Fonds versetzt uns – Ihre 
Fondsmanager Jens Hartmann und Marc 
Bosserhoff - nun daher in die komfortable 

 



 

Lage, weiter am Markt selektiv Chancen 

nutzen zu können.  

 
 

 
*Börsebius Bosses Follower Fund  
  WKN A2JF7G 
  Börsebius TopSelect                      
  WKN A0HF4N 
  Börsebius TopMix                          
  WKN A0M8WR 

 
 

DAS KNALLBONBON DER 
WOCHE 

In letzter Zeit hat die Staatsanwaltschaft ja 

mehrfach die Deutsche Bank mit 

überraschenden Durchsuchungen 
„beglückt.“ Dabei soll sich der Chefjustiziar 
der blauen Bank wie der berühmte Elefant 
im Porzellanladen benommen haben. So 
richtig mit Rumschreien und so. 
Hinschmeißen und auf den Boden stampfen 

ist aber nicht überliefert.     
 
Das ist zwar schon einige Monate her, aber 
jetzt soll arbeitstechnisch das letzte 
Stündlein des Justiziars nahe sei. Der Jurist 
sei laut Manager Magazin „kurz vor dem 
Absprung“.   

 
Apropos Elefant im Porzellanladen: Ein 
Elefant und eine Maus gehen über eine 

Holzbrücke. Sagt die Maus (stolz): „Hörst 
du wie wir trampeln?“.  
 
Der Herr Chefjustiziar kann das alles ganz 

alleine. Genauer konnte. Offen ist nur noch, 
ob Maus, ob Elefant. Ich tippe auf vorher 
Elefant, jetzt Maus. 

 




